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1. Eine Farbstofflösung in einer Küvette mit Schichtdicke 1 cm zeigt eine Transmission von 90% für UV-Strahlung der Wellenlänge 350 nm. Das Molekulargewicht des Farbstoffs sei 100 g mol-1; die Konzentration der Lösung betrage 10 g/L. Berechnen Sie den molaren Extinktionskoeffizienten (((). Eine andere Lösung desselben Farbstoffes in derselben Küvette absorbiert 50% der Ausgangsintensität. Wie groß ist die Konzentration der Lösung in mol L-1? 

2. Um den exakten Wert der Gaskonstante R zu bestimmen, heizt ein Student einen 20.000 Liter Behälter, der 0.25132 g Heliumgas enthält, auf 500(C auf und misst den Druck mittels eines Manometers bei 25(C (d.h. das Manometer ist auf 25(C temperiert); er erhält 206.402 cm Wassersäule. Berechnen Sie daraus den Wert von R (die Dichte des Wassers bei 25(C beträgt 0.99707 g cm-3). Hinweis: Stellen Sie zunächst über die allgemeine Definition des Drucks einen Zusammenhang zwischen dem Druck und der Dichte sowie der Höhe der Wassersäule her.

3. Für das Molvolumen Vm eines idealen Gases findet man in der Literatur unterschiedliche Zahlenwerte, je nachdem welcher Druck und welche Temperatur zugrundegelegt werden. Berechnen Sie Vm für folgende Bedingungen:

a) 0(C und 1 atm – in der Literatur als STP-Wert bezeichnet (STP = Standard Temperature and Pressure)

b) 298.15 K und 1 bar – in der Literatur als SATP-Wert bezeichnet (SATP = Standard Ambient Temperature and Pressure)

c) bei 273.15 K und 1 bar

4. Bei 500(C und 699 Torr ist die Dichte von Schwefeldampf 3.71 g L-1. Wie lautet die chemische Formel des Schwefelmoleküls unter diesen Bedingungen? (Hinweis: Nehmen Sie an, daß sich Schwefeldampf unter diesen Bedingungen ideal verhält und formen Sie die ideale Gasgleichung so um, dass sie eine Beziehung zwischen dem Druck p, der Dichte ( und der Molmasse M erhalten). Hinweis: R = 8.314 JK-1 = 0.0821 L atm mol-1 K-1 = 0.08314 L bar K-1 mol-1).
5. Mit Hilfe der Zustandsgleichung des idealen Gases wollen wir einige technische Details des Ballonflugs näher untersuchen. Unser Ballon sei kugelförmig mit einem Radius von 3.0 m. a) Welche Stoffmenge H2 (in Mol) ist erforderlich, um den Ballon in Höhe des Meeresspiegels bei 25(C auf einen Innendruck von 1.0 atm aufzupumpen. b) Welche Masse kann dieser Ballon in Höhe des Meeresspiegels anheben? c) Welche Nutzlast erhält man, wenn man den Ballon mit Helium statt mit Wasserstoff füllt?
Hinweis: Nehmen Sie an, dass die Masse, die der Ballon anheben kann, gleich der Differenz der Massen der verdrängten Luft und des Ballons ist, und dass die Masse der Ballonhülle vernachlässigt werden kann.

